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Die Spitzen der Koalition haben sich auf eine vorüberge-
hende Senkung der Energiesteuer für Benzin und Diesel ge-
einigt. „Es war unser zentrales Anliegen, den Menschen zeit-
nah zu helfen, ohne neue Haushaltslöcher zu reißen“, sagt 
der SPD-Abgeordnete Michael Schrodi, zugleich Parlamen-
tarischer Staatssekretär beim Bundesminister der Finan-
zen. 
 
Die Senkung gilt ab Einführung für zwei Monate. Sie wird dafür 
sorgen, dass die Benzin- und Dieselpreise um rund 17 Cent fal-
len werden. Zugleich einigte man sich darauf, die steuerlichen 
Entlastungen „durch kartellrechtliche oder steuerrechtlich ab-
gesicherte Maßnahmen gegenüber den Mineralölwirtschaftsun-
ternehmen“ auszugleichen, nach Möglichkeit analog zum EU-
Energiekrisenbeitrag im Jahr 2022, mit dem krisenbedingte 
Übergewinne der Mineralölkonzerne abgeschöpft wurden (2,1 
Mrd. Euro zusätzliche Steuereinnahmen). 
 
Besonders wichtig ist dem Finanzpolitiker Schrodi im Zuge der 
Maßnahme, dass das Kartellamt zusätzliche Möglichkeiten er-
hält, die Preispolitik der Mineralölkonzerne zu begutachten. 
Schon vor den Verhandlungen der Parteispitzen am Wochen-
ende hatte sich Bundesfinanzminister Lars Klingbeil für das so-
genannte Luxemburger Modell offen gezeigt, wonach die Mine-
ralölkonzerne zu mehr Transparenz bei der Gestaltung ihrer 
Tankstellen-Preispolitik aufgefordert werden. „Ohne solch ein 
Modell könnte nämlich auch der Effekt einer Steuersenkung 
schnell verpuffen. Wir wollen nicht, dass Konzerne die Krise für 
eine Abzocke nutzen können, sondern dass diese Konzerne ih-
ren Beitrag leisten, die Krise zu überwinden“, erklärt Schrodi. 
„Ich bin froh, dass wir uns mit unseren Forderungen zur Gegen-
finanzierung nun durchgesetzt haben.“ 
 
Entscheidend für die Steuersenkung war die Tatsache, dass da-
mit sowohl Privatpersonen wie Pendlerinnen und Pendlern 
ganz unmittelbar geholfen werden kann, und zugleich die Pri-
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vatwirtschaft entlastet wird. „Wenn zum Beispiel ein Lebens-
mittellieferant auf der Ausgabenseite weniger Spritkosten ver-
bucht, dann steigen auch die Lebensmittelpreise nicht so stark“, 
betont Schrodi – die Maßnahme kann also auch dazu beitragen, 
eine neue, krisenbedingte Inflation auszubremsen.  
 
Für Privatpersonen ist darüber hinaus eine weitere Maßnahme 
geplant: Arbeitgeber sollen die Möglichkeit bekommen, eine 
steuerfreie Entlastungsprämie von 1000 Euro an ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter auszuzahlen. Diese Maßnahme wird 
durch eine vorweg genommene Erhöhung der Tabaksteuer 
schon im Jahr 2026 gegenfinanziert.  


